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Dreihundert und ſechs und ſech⸗

zigſtes Kapitel ,

Srimhilds Grimmigkeit gegen ihre BVrü⸗

der , und ihr Tod .

Und nun ging Grimhild hin und nahm ei⸗

nen großen Brand , da wo der Saal uͤber Hagen

gebrannt hatte , und ging zu Gernoten ihrem

Bruder , und ſtieß ihm den lodernden Brand in

den Mund , und wollte wiſſen , ob er todt wäͤre

öder lebend : Gernot aber war wirklich todt .

Und nun ging ſie zu Giſelheren , und ſtieß ihm

den Feuerbrand in den Mund : er war noch

nicht todt , aber hievon ſtarb Giſelher .

Nun ſahe Koͤnig Dietrich von Bern , was

Grimhild that , und ſprach zu Koͤnig Attila :

„ Siehe , wie der Teufel Grimhild , dein Weib ,

ihre Bruͤder quaͤlt , die guten Helden , und wie

mancher Mann ihrentwegen ſein Leben gelaſſen

hat , und wie manchen guten Mann ſie verderbt

hat , Heunen und Amelungen und Nibelungen :



*

und gleicherweiſe wuͤrde ſie auch dich zum Tode

bringen , und mich , wenn ſie es vermoͤchte . “

Da ſprach Koͤnig Attila : „ Wahrlich iſt ſie ein

Teufel , und erſchlage du ſie ; und es waͤre ein

zut Werk geweſen , wenn du das ſchon vor ſie⸗

ven Naͤchten ) gethan haͤtteſt : da waͤre man⸗

cher theuerliche Degen noch geſund , der nun

todt iſt . “ Nun ſprang Koͤnig Dietrich zu Grim⸗

hilden und hieb ſie mitten entzwei .

Dreihundert und ſieben und

ſechzigſtes Kapitel .7

Von Hagen und ſeinem Sohne Aldrian .

Nun ging Koͤnig Dietrich zu Hagen , und

fragt buer noch geheilt werden moͤchte. Ha⸗

gen ſagte , daß er noch einige Tage leben koͤnne,

Wie nach Wintern , wird hier auch nach Näch⸗

ten gezählt .


	Seite 114
	Seite 115

